
Frühlingsfreuden sind diesmal das bestimmende Thema unserer Kinderseite. Wieder hat unsere Illustratorin ein buntes 
kleines Kinderprogramm zusammengestellt, das Interessen wie Bewegung, Lesen und Basteln in gleicher Weise berücksichtigt. Seit 
einem Jahr kreiert Pina Mirall Wenzel unsere Kinderseite, die nicht nur kleinen Leser*innen Spaß macht. Auch Pina Mirall, freischaf-
fende Illustratorin und freischaffende Kostümbildnerin für Film, Fernsehen und Musikvideos, ist hier mit Begeisterung am Werk.

Nachhaltigkeit
Nachhaltiges Bauen, Erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz, Mobilität, Ernährung … 
All das sind Meilensteine auf dem langen 
Weg zu Klimaneutralität. Maßnahmen, die 
uns zunehmend direkt vor Ort betreffen.

Jugendhilfe
Jede Menge Herausforderungen und Prob-
leme haben unsere Jugendlichen geprägt. 
Auch an der Rheinischen Straße gibt es 
Organisationen, die ihnen bei Ihren Fragen 
und Problemen Hilfestellungen bieten.

Open-Source-Saatgut 
Das Dortmunder Umweltamt verteilt die 
Samen für eine gelbe Cocktailtomate, die es 
in sich hat. Sie wächst aus frei verfügbarem 
Saatgut, ist pfl egeleicht, robust und lecker. 
Ideal auch für unerfahrene Gärtner*innen.
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Neues rund um die Rheinische Straße
März bis Mai 2023

© Pina Mirall Wenzel



Faires Wohnen mit SPARBAU.
In der Genossenschaft zu Hause.

GEMEINSAM
Quartiere gestalten
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Aktueller 
Nachhaltigkeitsbericht

Zukunftssicher, werteorientiert, 

sozial und umweltschonend: 

das sind die wichtigsten Eck- 

punkte, nach denen die Spar- und 

Bauverein eG handelt. Für Trans-

parenz sorgt der zertifizierte 

Nachhaltigkeitsbericht, der jetzt 

neu für das Jahr 2021 vorliegt.

 

Hier geht es zum Bericht:

SBD-AZ_Quartiere_210x297_NB_230118-RZ.indd   1 18.01.23   16:33



Stadterneuerung Unterdorstfeld und Union West
Im September 2022 fanden unter reger Beteiligung der Anwohner *innen die Dialogveran-
staltungen zum Stadterneuerungsprozess in Unterdorstfeld und dem Quartier Union West 
statt. Deren dort formulierte Wünsche und Vorschläge zu einem zukunftsfähigen Lebens-
umfeld werden derzeit von der Stadt gemeinsam mit dem beauftragten Planungsbüro steg 
ausgewertet und in die Handlungsempfehlungen eingearbeitet. Für konkrete Maßnahmen 
sind in diesem Jahr wiederum Beteiligungsveranstaltungen mit den Bürger*innen geplant.

Frühlingsfest im Union Gewerbehof
Das nächste Frühlingsfest mit Flohmarkt im Union Gewerbehof fi ndet am Sonntag, den 
23. April 2023, in der Zeit von 11 bis 16 Uhr statt. Alle sind herzlich eingeladen. In die-
sem Jahr gibt es auch wieder das beliebte Kinderprogramm. Für Speisen und Getränke 
sorgen u.a. das Hofcafé und ein Grillstand. Interessierte Verkäufer*innen können sich 
bis zum 16. April unter fl ohmarkt@union-gewerbehof.de anmelden.
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4.000 Exemplare – März bis Mai 2023

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
nun ist er fast überstanden, dieser Win-
ter 2022/23. Viele von uns hatten ihn mit 
Sorge erwartet und niemand konnte wirk-
lich abschätzen, was er an Schwierigkei-
ten mit sich bringt. Immerhin war er bis-
her sehr mild, man kann schon fast sagen, 
beunruhigend warm. Denn bei all den an-
stehenden Problemen ist der Klimawandel 
nicht das Geringste. Was also gut war für 
unseren Energieverbrauch, erinnert gleich-
zeitig an kommende Aufgaben, die wir alle 
angehen müssen.

Was kann getan werden im Hinblick auf 
die Senkung der CO2-Emission und Klima-
neutralität? Gerade ein Ballungszentrum 
wie Dortmund hat viele Stellschrauben, 
die bewegt werden können. Einige davon 
reißen wir in dieser Ausgabe an. 

Ein weiteres Thema ist unsere Jugend, ge-
prägt von Corona und konfrontiert mit Zu-
kunftssorgen. Wir stellen Institutionen und 
Einrichtungen im Unionviertel vor, die sich 
mit jungen Menschen beschäftigen.

Und natürlich fi nden Sie auch lieb gewon-
nene Rubriken wie den historischen Rück-
blick, diesmal zu den Hausbesetzungen in 
Dorstfeld, die Kinderseite und viele Veran-
staltungsinfos für das Quartier.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!
Ihr Team von der Unionviertelzeitung

Editorial

IGA 2027: Von der Planung in die Umsetzung
Einer der drei Hauptstandorte der Internationalen Gartenausstellung Metropole Ruhr (IGA) 
2027 wird der „Zukunftsgarten“ in Dortmund. Er wird keine reine Leistungsschau des Garten- 
und Landschaftsbaus. Stattdessen versteht Dortmund dieses Projekt mit dem Kerngebiet 
rund um die Kokerei Hansa als Stadtentwicklungsmaßnahme, die Entwicklungen anstößt 
und Potenziale verknüpft. In diesem Jahr werden die ersten bauvorbereitenden Maßnahmen 
beginnen.

Die IGA 2027 soll als Impuls- und Ideengeberin für eine ganze Region (Duisburg, Gelsenkir-
chen, Dortmund) dienen. In Dortmund soll sie gleichzeitig für eine engere Verbindung der 
umliegenden Quartiere sorgen. Die Beteiligung der Bürger, Vereine und Organisationen wird 
den kommenden Monaten in Form öffentlicher Veranstaltungen in die Planung aufgenommen.
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Wer hilft uns beim Verteilen?
Aktuell suchen wir eine Person, die in 
Dorstfeld verteilt bzw. nachlegt. Und eine, 
die das Klinikviertel oder einen Teil davon 
mit Nachschub versorgt. Oder möchten 
Sie die Supermärkte an der Möllerbrücke 
oder den Kiosk an Ihrer Straße betreuen? 
Dann melden Sie sich bei: 
Andrea Fortmann, 0231 613003, 
redaktion@unionviertel.de
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 Natur pur – Wohnen 
mit allen Sinnen

Nachhaltig – gesund – umweltschonend

lange str. 2 - 8     44137 dortmund
fon: 0231/18 11 500

www.oeko-logia.de

CENTER DORTMUND

DC-DORTMUND_AZ_315x200mm_11-2022.indd   1 02.11.22   12:14

www.ausbuettels.de

LUST AUF KARRIERE ALS 
PKA, PTA ODER APOTHEKER (m/w/d) ?

Gestalten Sie Ihre berufl iGestalten Sie Ihre berufl iche Zukunft sinnstiftend und che Zukunft sinnstiftend und 
werden Teil unserer vielfältiwerden Teil unserer vielfältigen Ausbügen Ausbüttels-Familie mit:ttels-Familie mit:

übertarifl ichem Verdiensübertarifl ichem Verdienstt
FahrtkostenpauschaleFahrtkostenpauschale
betrieblicher Altersvorsorge betrieblicher Altersvorsorge 

www.edg.de

NACHHALTIGKEIT IM BLICK
Mit unserem Umweltbildungsangebot zeigen wir Wege zu einem verantwortungsvollen und nach-
haltigem Konsumverhalten auf. Unsere Schwerpunkte Abfall und Ressourcenschutz greifen dabei 
Themen auf, mit denen wir täglich konfrontiert werden. Deshalb bieten wir u.a. zahlreiche Workshops 
zum Thema Upcycling an.   
Macht mit und unterstützt uns dabei, Dortmund und die Welt ein klein wenig sauberer zu gestalten.

Mehr Informationen unter umweltbildung@edg.de.
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Seit zehn Jahren sind die „Geschichten im 
Blauen Salon“ selbst eine echte Erfolgsge-
schichte. Geschichtenerzählerin Susanne 
Tiggemann und ihre Gäste begeistern seit-
dem regelmäßig das Publikum im Haus 
Schulte-Witten an der Wittener Straße 3. 

Zehn Jahre, das macht 34 Veranstaltun-
gen im Blauen Salon mit 341 Geschichten, 
erzählt von 25 Erzähler*innen in 57 Stun-
den bzw. 3.420 Minuten – das darf man 
sich schon einmal auf der Zunge zerge-
hen lassen. Das Jubiläum am 10. Februar 
war schon nach kurzer Zeit ausgebucht. 
Die angemeldeten Besucher*innen freu-
ten sich auf die Jubiläumsveranstaltung 
und die Atmosphäre des Hauses: Angefüllt 
mit Märchen, Legenden, Schwänken und 
Erzählungen. Susanne Tiggemann hatte 
auch zu diesem Anlass eine illustre Schar 
Erzähler*innen zu Gast und lud zu einem 
kleinen Spaziergang durch das Haus ein. 
Welche Geschichte versteckt sich im Rosen  -
zimmer, im Dachbodenraum oder im histo-
rischen Bad?

Im zweiten Teil des Abends gab es im Blauen 
Salon dann Geschichten von staubigen 
Dachböden und verschlossenen Türmen, 
von verborgenen Zimmern und sonnigen 
Balkonen – das war Kino für die Ohren! Es 
lasen: Christina Theren, Rainer Mensing, 
Bernd Witte und André Wülfi ng.

Die nächsten Veranstaltungstermine im 
Haus Schulte-Witten:

Jazz ‘n’ Words, Mittwoch, 5.4., 18 Uhr 
ThomTrio mit Erich Leininger (Saxophon), 
Jost Edelhoff (Gitarre), Michael Tho-
mas (Bass) & der Hagener Autor Hans-
Ulrich Heuser bietet Musik und Texte in 
großartig ster Kombination!

Freitag, 21.4., 19.30 Uhr, Geschichten 
im blauen Salon, Liebes Leben, Susanne 
Tiggemann und Gudrun Rathke erzählen 
alte und neue, amüsante und tiefgründige 
Geschichten rund um die Liebe.

Mittwoch, 3.5., 18 Uhr, Schuttblumen von 
Werner Sinnwell in einem Live-Hörspiel 
mit Markus Veith über das Leben im zwei-
ten Weltkrieg in einer von Angriffen gebeu-
telten Großstadt aus Sicht eines Kindes

Freitag, 12.5., Alles muss raus – die 
Zu gaben, 19.30 Uhr: Musik-Kabarett 
von und mit Brigitte Fulgraff und Lutz 
Lang heineken. Ein zeitgemäßes Pro-
gramm, zertifi ziert als klimafreundlich, 
emissionsfrei, neurosetolerant 
und kompromisslos. 

Regelmäßige Veranstaltungen:

Literatursalon „Seitenweise“ 
Di., 25.4., 23.5, 2.6., jeweils 15.30 Uhr
In historischem Ambiente vorgelesen … 
Einmal monatlich bietet die Stadt- und Lan-
desbibliothek einen gemütlichen Nachmit-
tag mit Kaffee und Literatur an. Lauschen 
Sie den engagierten Lesepat*innen! 

Zwischen Seiten – zwischen Zeiten, 
Freitag, 2.6., 19 Uhr 
Der Dortmunder Steampunk-Stammtisch 
in historischem Ambiente für neugierige 
Entdecker und erfahrene Zeitreisende 

Steampunk Flohmarkt, Sonntag, 4.6.,  
in historischem Ambiente, 10–15 Uhr 
Der Steampunk Flohmarkt mit Waren rund 
um das Thema „Steampunk und Artver-
wandtes“ Dortmund. Infos und Standan-
meldung über www.anachronika.de

Alle Veranstaltungen mit Voranmeldung
Mail: schultewittenhaus@stadtdo.de 
Tel.: 0231 50-23237 
Der Eintritt ist frei, eine Spende beim 
Ausgang er wünscht.

10 Jahre 
„Geschichten im 

Blauen Salon“
Haus Schulte-Witten 
feierte sein Jubiläum

... macht Kleine stark!

Unsere Services & Ihre Werte stärken Klein- und Kleinstbetriebe

• ilität klimafreundlich und vergünstigt – FirmenticketsMobi
• atung Betriebe – Buchhaltung, IT und GründungenBera
• chhaltig Einkaufen – bei zertifizierten VertragspartnernNac
• Wissensaustausch – Informationen und ProjektkooperationenWi   

netz NRW e.V.
Geschäftsstelle Westfalen
Huckarder Str. 10-12
44147 Dortmund
+49 (0)231-139 738 80
www.netz-nrw.de
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Als noch gekettet statt gekle
                       Die Hausbesetzungen in der Dorstfelder W

Den Begriff „Hausbesetzungen“ kennen 
heute vielleicht noch einige im Zusammen-
hang mit der Hafenstraße in Hamburg oder 
aktuell mit der Rigaer Straße in Berlin. Um 
1980 waren „Instandbesetzungen“ aber 
auch ein zentrales Thema in Dortmund, 
vom Nobelvorort Lücklemberg bis zum 
Arbeiterviertel Dorstfeld.

Nachdem 1968 die Uni Dortmund eröffnet 
worden war, zog es viele Studierende auf 
ihrer Wohnungssuche ins nahe Dorstfeld, 
weil es dort billigen Wohnraum gab. Mit 
den neuen Bewohnern kam ein ganz an-
derer Menschenschlag, ein ganz anderes 

Leben in den Vorort, der bis dahin geprägt 
war durch die Arbeiter auf den Zechen, bei 
O&K, im nahegelegenen Stahlwerk oder in 
den Brauereien.  Dorstfeld wurde plötzlich 
zum eher linken Quartier; es gab nun hier 
Galerien, ein Schwulenzentrum und viele 
Polit-WGs. Auf einem Dachboden residierte 
das – natürlich nicht ganz legale – Thea-
ter „Fletch Bizzel“, im „Che’Coolala“ traten 
Live Bands auf. Dorstfeld war attraktiv für 
junge Leute.

Und so setzte sich der Zuzug fort. Es gab 
im Vorort einige Häuser in schlechtem Zu-
stand, die nicht instand gehalten wurden 

Ruhr Nachrichten, 8. September 1983
Quelle: Stadtarchiv Dortmund



und eigentlich abgerissen werden soll-
ten. Das passierte aber nicht, Neubauten 
waren jedoch auch nicht in Sicht. Und so 
passierte, was zwangsläufi g – dem dama-
ligen Zeitgeist junger Leute auf Wohnungs-
suche entsprechend und an sich vorher-
sehbar – passieren musste: Es kam zu 
„Instandbesetzungen“.

Die erste Hausbesetzung in Dorstfeld gab 
es 1977 in der Helmutstraße; das Haus 
wurde aber schon nach einem Tag geräumt. 
Bald folgten weitere mit dem Schwerpunkt 
in der Wörthstraße, insgesamt waren es 
bis 1984 circa zehn. Die Besetzer waren 
teilweise lose organisierte und manch-
mal etwas punkige Autonome, die sich mit 
der Nachbarschaft nicht immer perfekt 
verstanden. Aber es gab auch sehr politi-
sche Hausbesetzungen, zum Beispiel von 
der „Dortmunder Selbsthilfe“, die sich um 
Leute aus Heimen und Psychiatrien küm-
merten und Platz brauchten.

In der Dorstfelder Bevölkerung stießen die 
Instandbesetzungen größtenteils auf Ableh-
nung, aber es gab durchaus auch Verständ-
nis für die Wohnungsnöte der jungen Leute. 
Schließlich waren die an sich „ja auch nicht 
so übel“ ….

Mitte der 1980er Jahre wanderten immer 
größere Teile der linken Studenten und 
Hausbesetzer in andere Bereiche der Stadt 
ab und es wurde wieder ruhiger in Dorst-
feld. So haben die Stadt und die städtische 
Wohnungsbaugesellschaft seinerzeit vor-
gemacht, wie man eine linke Szene aus 
einem Stadtteil herausdrängt. In der Folge-
zeit siedelte sich im ehemals linken Quar-
tier die rechte Szene im selbsternannten 
„Nazikiez“ an und brachte den Vorort lan-
desweit in die Schlagzeilen. Nachdem sie 
zunächst ziemlich unbehelligt blieb, gibt 

es in jüngerer Zeit aber Maßnahmen, die 
einen Teil dieser Gruppierung schon dazu 
veranlasst haben, in andere Teile der Re-
publik abzuwandern.

Und zum Schluss noch ein Tipp: Vielleicht 
sollten die heruntergekommenen Häuser 
an der Wittener Straße 36 und 38 in alter 
Dorstfelder Tradition auch mal „instand 
besetzt“ werden, damit dieser Schandfl eck 
des Vororts endlich verschwindet.

Text: Jochen Nähle

Seite 4 aus dem Klüngelkerl, Juni 1981 
Quelle: Archiv der Geschichtswerkstatt Dortmund, Andreas Müller

Ruhr Nachrichten, 1983
Quelle: Stadtarchiv Dortmund

bt wurde
örthstraße

Westfälische Rundschau, 8. September 1983
Quelle: Stadtarchiv Dortmund
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Kino im U: Weltsichten
19.3.2023, 15 Uhr, „Wie im echten Leben“: Ein Film über 
Freundschaft und prekäre Arbeitsverhältnisse. Bei ihren 
Recherchen schließt die Autorin Marianne in einer Putz-
kolonne Freundschaft mit der alleinerziehenden Christèle. 
Funktioniert die Beziehung über die Klassengrenzen hinweg? 
Französisch mit deutschen Untertiteln.

16.4.2023, 15 Uhr, „Vier Wände für Zwei“: Hausbesitz mit 
Haken, denn die konservative Sara muss die feingeistige 
Lola als direkte Mitbewohnerin auf Lebenszeit akzeptieren. 
Sie werden Freundinnen und profi tieren beide davon. Ein 
melancholisch komischer Film über Wohnungsnot, Existenz-
ängste, Leistungsgesellschaft und Vereinzelung. Spanisch 
mit deutschen Untertiteln.

21.5.2023, 15 Uhr, „Trans – I Got Life“: In dem Dokumentar-
fi lm sprechen sieben Protagonisten über ihre Transsexualität 
und geben einen seltenen Einblick in häufi g zerrissene Le-
bensgefühle und die medizinischen Aspekte der Transition. 
Deutsch/Englisch mit deutschen und englischen Untertiteln.

Museum Ostwall gestern, heute, morgen
„Kunst – Leben – Kunst. Museum Ostwall und Alltagsleben“ 
– zu diesem Thema präsentiert das MO Werke aus der Samm-
lung. Von der klassischen Moderne bis zur Gegenwart erzählt 
die Ausstellung in drei Kapiteln davon, wie Gründungsdirekto-
rin Leonie Reygers das Alltagsleben in der Region Dortmund 
mitgestalten wollte, wie das Alltagsleben die Künstler*innen 

der MO-Fluxus-Sammlung inspirierte und wie gesellschaft-
liche Debatten die MO-Sammlungspolitik prägen. Gleichzeitig 
will das MO-Team mit einem Beirat in Diskussionsrunden 
ergründen, welche Erwartungen die Dortmunder*innen an 
ihr Museum haben. 30.4.2023–29.12.2024, Eintritt frei

CityARTists Ü50 gesucht!
Das NRW KULTURsekretariat verleiht 2023 gemeinsam mit 
seinen Partnerstädten wieder den renommierten Kunstpreis 
CityARTists. Die Bewerber müssen über eine künstlerische 
Ausbildung verfügen, das 50. Lebensjahr vollendet haben 
und in der jeweiligen Mitgliedsstadt ansässig sein. Ange-
sprochen sind bildende Künstler*innen der Sparten Malerei, 
Skulptur, (Video-)Installation, zeitbasierte Medien und Foto-
grafi e. Es gibt insgesamt 10 Preise à 5.000 Euro zu gewin -
nen, die als Förderung vergeben werden. Es werden nur di-
gitale Bewerbungen zugelassen. Ausschreibungsfrist ist der 
28. April 2023. Alle weiteren Informationen zu Wettbewerb 
und Bewerbung unter www.cityartists.de

Mit anderen Augen durch die Stadt 
Die bodo-Tourguides zeigen am 11. März, 8. April und 
13. Mai (jeweils 11 Uhr) das Dortmund der Wohnungslosen. 
Dabei sind sie die Experten, die Obdachlosigkeit und den Weg 
daraus zurück selbst erlebt haben. Sie kennen die Straße, 
berichten von ihren Erfahrungen und informieren über Hilfe- 
und Selbsthilfenetze. Dauer der Tour: ca. 2 Stunden, Kosten: 
12,50 Euro pro Person, Anmeldung 0231 9509780 oder 
touren@bodoev.de 

Ihre Zeit ist das Wertvollste, was Sie haben. Dienstleister, die Ihnen davon immer 
noch mehr klauen, gibt es genug. Das machen wir anders – grundlegend. Unse-
re Struktur ist in jedem Winkel vom LD Medienhaus so aufgebaut, dass wir Zeit 
sparen. Uns und Ihnen! Dabei tragen wir eine Verantwortung gegenüber Mitarbei-
tern, Dienstleistern, der Gesellschaft und der Umwelt. Die soziale und ökonomi-
sche Verantwortung wird bei uns in allen Bereichen gelebt.

LD Medienhaus GmbH & Co. KG
Feldbachacker 16 44149 Dortmund 
Tel.: +49 231 9059 2000 info@ld-medienhaus.de

Zukunft
Wer Zukunft sicher will, 
muss sie gestalten!

www.ld-medienhaus.de
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FÜHRUNGEN  FILME  KONZERTE  LESUNGEN

JEDEN DONNERSTAG
UM 19 UHR
IM UND AM
DORTMUNDER U

Mehr erfahren auf:

gefördert durch

Mittendrin – 
statt nur davor!

guck da:
kulturrucksack-dortmund.de

Kostenlose Workshops für 10-bis 14-Jährige in Musik, Theater,
Tanz, Kunst, Foto & Film, Games und 1000 anderen Sachen.

So einfach geht Kultur.

Flohmarkt im Westpark: Schnäppchen jagen
Am 21. Mai 2023 lohnt ein Sonntagsausfl ug zum Westpark 
bestimmt. Auf dem Westpark-Trödel kann von 11 bis 17 Uhr 
gestöbert und vielleicht auch das ein oder andere Schnäpp-
chen ergattert werden. Weitere Informationen zum Markt, 
zum Parken und aktuelle Hinweise gibt es auf Facebook 
oder Instagram (draussen.verkaufen). Standplatztickets nur 
online unter: www.draussen-verkaufen.de. Der Vorverkauf 
hat begonnen. Weitere Trödeltermine 2023 im Westpark: 
18. 6. / 20. 8. / 17. 9.

Cercle Français 
Gesprächskreis in französischer Sprache im BierCafé West an 
der Langen Straße 42. Ein freundschaftlicher Gedankenaus-
tausch zwischen Francophones, Diskussionen zu aktuellen 
Themen, gemeinsame Unternehmungen. Eine gute Gelegen-
heit für neue Kontakte zu Menschen mit gleichen Interes-
sen. Alles auf Französisch! Jeweils erster Freitag im Monat. 
Termine: 5.5. / 2.6. / 1.9. / 6.10. / 3.11. / 1.12.2023
Anmeldung: veranstaltungen@auslandsgesellschaft.de oder 
Tel. 0231 8380019

On Tour zur Street Art im Unionviertel
Am Dienstag, 28. März, 16.30 bis 18 Uhr gibt es einen Spa-
ziergang mit Daniela Bekemeier von der 44309 Street Art 
Gallery zu den Werken internationaler Künstler*innen an 
Mauern und Wänden im Viertel. Treffpunkt: Street Art Gallery, 
Rheinische Straße 16, Dauer etwa 90 Minuten, Tickets für 
8 Euro (4 Euro) im MKK, Hansastraße 3, oder online unter 
www.dortmunder-museen.de/kunst-im-oeffentlichen-raum
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TOURGUIDE 
GEFÄLLIG?
MIT BODO UNTERWEGS:
DIE SOZIALEN STADTTOUREN
IN BOCHUM UND
DORTMUND

0231 – 950 978 0
touren@bodoev.de

www.bodoev.de

BUCHUNGEN:

bodo
SCHAFFT CHANCEN

Eine Ausstellung der Leichtigkeit ist auf der 
uzwei im Dortmunder U zu sehen: Elf junge 
Künstler*innen zwischen 16 und 21 Jahren 
machen mit ihren Werken das unfassbare 
Gefühl erfahrbar. Ihre konzeptionellen Ar-
beiten sind das Ergebnis einer 11 Monate 
dauernden Vorbereitungszeit mit vielen 
verschiedenen Workshops. In der interak-
tiven Ausstellung präsentieren sie ihre un-
terschiedlichen Ergebnisse von konkret bis 
hin zur Auseinandersetzung auf einer Meta-
Ebene. Sie zeigen, dass das Leichte un-
trennbar mit dem Schweren verbunden ist.

In Svenja Malchers raumgreifender Instal-
lation der „Faszination mit Hut“ wird man 
eingesogen in die Welt der Pilze mit ihren 
Farben, Formen und fl immernden Funga. 
Die Besucher*innen gehen auf „Sporensu-
che“. Till Bellinghausen hat mit „still“ eine 
begehbare Installation geschaffen. Ein mit 
Pyramidenschaum ausgekleideter Raum, 
in dem sogar Schreie von außen unge-
hört bleiben. Die Videoinstallation „cave“ 
von Marie Köck präsentiert eine gemütli-
che Höhle mit Lavalampen und Meeresrau-
schen als Rückzugsort von der Außenwelt.

„Sorgen entsorgen“ kann man in Jana 
Franks interaktiver Installation „Positives 
Blau“, wo Besucher*innen Beschweren-
des auf einen Zettel schreiben und dann 
im Schredder direkt vernichten können. La-
rissa Rusers „Ohrmuschel“ zeigt in nostalgi-

scher Wohnatmosphäre sechs altmodische 
Telefone, an denen zu hören ist, was ver-
schiedenste Menschen über Unbeschwert-
heit denken. „Spaghetti“ nennt Marlene 
Köppen ihre begehbare Installation. Hier 
kann man sich in einem Foto-Automaten 
fotografieren lassen – nach einem Per-
sönlichkeitstest, der Sinn und Unsinn mit 
Leichtigkeit vermischt. 

Leichtigkeit und Tanzen thematisiert Mia 
Killus in ihrer Soundinstallation. Sie lädt 
ein, sich mit einem Kopfhörer hinter einen 
silbernen Vorhang zurückzuziehen. Teresa 
Ewers‘ „Klangteppich“ erfordert Konzent-
ration. Die über Kopfhörer laufende Kompo-
sition ist durch Knopfdruck minimal verän-
derbar. Mit „RIVER.DNIPRO“ nimmt Karina 
Kylova aus Kiew an der Ausstellung teil, 
denn sie ist nach ihrer Flucht wieder in die 
Heimat zurückgekehrt. Von Hängeschau-
keln aus können sich Besucher*innen den 
stillen Bildern der Stadt Kiew im Krieg hin-
geben – Leichtigkeit und Schwere, nah bei-
einander. In der ganzen Ausstellung gibt 
es hin und wieder „Rückenwind“. Anna 
Daschkewitz Rauminstallation besteht aus 
großen Lüftungsröhren, die plötzlich aus 
dem Boden wachsen oder überraschend 
um die Ecke kommen. 

3. Februar bis 28. Mai 2023, uzwei im Dort-
munder U, Leonie-Reygers-Terrasse, 44137 
Dortmund, Eintritt frei 

UZWEI Ausstellung: 
Unbeschwert

Facetten individueller Positionen zu Leichtigkeit

still_Till Bellinghausen

Ohrmuschel_Larissa Ruser

RIVER.DNIPRO_ Karina Kylova

Faszination mit Hut_Svenja Malcher
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Unsicher beim Gestalten? Seit November 2022 bietet das vierköpfi ge 
re:union Kollektiv im Unionviertel eine Gestaltungsberatung an. Sie wollen Menschen 
unterstützen, ihre individuelle Gestaltungsfrage zu beantworten. Die möglichen Ansätze 
sind breit gefächert: innenarchitektonisch, digital, illustrativ oder klassisch auf Papier. 
Durch öffentliche Förderung ist das Angebot kostenlos und offen. So möchte re:union ge-
rade die Menschen ansprechen, die sich sonst nicht an professionelle Gestalter*innen 
wenden würden. Im Projektraum an der Heinrichstraße 1 stehen zahlreiche analoge 
und digitale „Werkzeuge“ für Ideen zur Verfügung, die das Vorstellungsvermögen der 
Ratsuchenden unterstützen können. Dienstags 14–17 Uhr + donnerstags 9–12 Uhr

„cleanupDO – Mach mit!“ Unter diesem Titel rufen EDG und Stadt 
dieses Jahr zur 8. Müllsammelaktion auf. Wer sich ehrenamtlich entweder einmalig als 
Aktion oder dauerhaft als CleanKeeper für die Sauberkeit unserer Stadt engagieren will, 
kann mitmachen. Termine und Umfang bestimmen die Teilnehmenden selbst. Es winken 
wieder attraktive Preise. Preisverleihung ist am Samstag, 29. April bei der Abschluss-
veranstaltung vor der Reinoldikirche mit vielen Aktionen und Informationsangeboten. 
Aktions-Tel. 0231 9111-999 (Mo.–Do., 8–16 Uhr, Fr., 8–14 Uhr). Anmeldung dort oder 
online unter edgaktion@edg.de. Anmeldeschluss ist der 17. März. Foto: Stephan Schütze

Das Trash Up! Festival 
im Kreativ.Quartier Unionviertel

Die Urbanisten möchten das Trash Up! 
Festival mit Interessierten aus dem Vier-
tel gemeinschaftlich gestal ten. Ziel ist 
es, das kreative Potenzial des Quartiers 
am 26. August 2023 im Union Gewerbe-
hof zu präsentieren. Inhaltlich ist alles 
möglich: Themenführungen, Workshops, 
Podiumsdiskussionen, Ausstellungen, 
Catering oder andere Aktionen rund um 
das Thema Nachhaltigkeit und Upcycling. 
Geplant sind fünf Netzwerktreffen an ver-
schiedenen Orten. 
4. Netzwerktreffen: 20. April ab 18 Uhr 
in der  Kantine des Union Gewerbehofs, 
Huckarder Straße 10–12, Tür 4
5. Netzwerktreffen: 1. Juni ab 18 Uhr 
bei den Urbanisten an der Rheinischen 
Straße 137
Infos: dieurbanisten.de/netzwerktreffen
Anmeldung: dieurbanisten.de/termine            

Dortmunder DJ Schule 
startet ins Frühjahr 

Ab Dienstag, 28. Februar, wöchentlich, 
jeweils von 18–21 Uhr im Jugend- und 
Kulturcafé Rheinische Straße 135 (JKC): 
Mixen, Scratchen, Auflegen: Die Dort-
munder DJ-Schule startet mit neuen 
Angeboten. Workshop für diejenigen, 
die unter professioneller Anleitung 
von DJ Schänz das DJing lernen wol-
len. Auch der Drumcomputer-Workshop 
mit Stevo159 ist wieder im Programm. 
Dabei können Jugendliche lernen, an 
den Drumcomputern eigene Beats zu 
produzieren. Beide Veranstaltungen fi n-
den anwechselnd statt. 
Anmeldungen, Infos: Tel. (0231) 50-
23925 oder jugendkultur@dortmund.de 
Koordiniert wird die Dortmunder DJ 
Schule vom Fachreferat Jugendkultur 
beim Jugendamt der Stadt Dortmund 
im Bereich Kinder- und Jugendförderung 
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Der lange Weg 
      Das Handlungsprogramm Klima-Luft 2030 Dortmund 

Stellt sich die Frage, was sich hinter diesem Programm verbirgt, 

welche Schritte und Aktionen geplant sind und welche Auswirkungen 

es in naher Zukunft auf die Menschen im Unionviertel und Dorstfeld 

hat. Vorab gesagt, es handelt sich um ein komplexes System unter-

schiedlicher Maßnahmen, die meist parallel umgesetzt werden. 

Wiltrud Grünebaum, Projektleiterin DOGEWO21 und Marc Steinhofer, Projektleiter DEW21 an der Solaranlage 
des Pilotprojektes „Mieterstrom“ der DEW21 mit der DOGEWO. Foto: Schaper



zu Klimazielen
 defi niert Meilensteine auf dem Weg zu Klimaneutralität

Deshalb wurde das Handlungsprogramm 
aufgeteilt in die Handlungsfeder Landwirt-
schaft + Ernährung, Nachhaltiges Bauen, 
Erneuerbare Energien + Energieeffi zienz, 
Mobilität und nicht zu vergessen: Luft. 
All das sind wichtige Bausteine für Kli-
maneutralität und sie werden dieses End-
ziel bis 2045 nur im Zusammenwirken er-
reichen können. Jeder dieser Bereiche 
hat auch seine ganz eigenen Themen, die 
Bürger*innen sicher besonders interessie-
ren, weil sie ganz direkt betroffen sind.

Nehmen wir beispielsweise den Bereich 
Erneuerbare Energien + Energieeffi zienz. 
Nach Ausbruch des Ukrainekrieges schos-
sen die Energiepreise durch die Decke und 
gleichzeitig waren die Speicher bedenk-
lich leer. Wir mussten unsere bedauerliche 
Abhängigkeit von russischem Öl und Gas 
konstatieren. Nahezu jede*r hat die Auf-
forderung, so viel Energie einzusparen wie 
möglich, ernst genommen. Aber es machte 
sich auch Angst breit. Beispielsweise vor 
Strom- und Gasrechnungen, die mit klei-
nen und mittleren Einkommen kaum noch 
zu stemmen sind. Energieintensive Be-
triebe wie beispielsweise Bäckereien stan-
den aufgrund der Preiserhöhungen mitun-
ter vor dem Aus. 

Zu Recht stellen sich Bürger*innen also 
die Frage, was in Dortmund passiert, um 
den Ausbau erneuerbarer Energien auch 
im Kleinen voranzutreiben. Denn es geht 

um mehr als die Genehmigung von Wind-
rädern und Solaranlagenparks. Es geht 
darum, auch die Potenziale auszuschöp-
fen, die direkt vor Ort umsetzbar sind. Und 
das in einem Quartier, in dem der mehrstö-
ckige Altbestand die Mehrzahl der Immobi-
lien ausmacht. 

Energieproduktion direkt am Haus

Wer als Hausbesitzer*in eigene, güns-
tige Energie aus erneuerbaren Quel-
len produzieren und auch günstig an die 
Mieter*innen weitergeben will, wird Stand 
heute auf eine Solaranlage auf dem Dach 
und/oder Wärmepumpen am Haus zurück-
greifen. Beides sind technisch ausgereifte 
Lösungen, der Installationsaufwand hält 
sich in Grenzen, Bau und Inbetriebnahme 
können ohne Probleme in einem bewohn-
ten Haus durchgeführt werden. Die so ge-
wonnene Energie wird direkt in das Haus-
stromnetz eingespeist. 

Bei einer Solaranlage muss erst einmal die 
Ausrichtung stimmen. Das kann jeder für 
sein Gebäude selbst ermitteln, indem er 
einen Blick auf den Solarkataster des RVR 
wirft. Hier gibt man einfach die Adresse 
des betreffenden Hauses ein und erhält 
nicht nur eine Antwort auf die Frage, ob es 
aufgrund von Ausrichtung und Umgebung 
für eine Solaranlage geeignet ist, sondern 
kann nach Eingabe weiterer Informationen 
auch die Anlagengröße ermitteln.  >>
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Die DEW hat uns erläutert, was bei der 
Produktion von Eigenstrom zu berücksich-
tigen ist. Nach derzeitiger Gesetzeslage 
– und das schreckt nicht wenige Hausbe-
sitzer ab – wird der Vermieter zum Stro-
manbieter. Das heißt, die Versorgung der 
Mieterinnen erfolgt über einen eigens ge-
gründeten Gewerbebetrieb. Wem das zu 
aufwendig ist, der hat eine Alternative. Die 
DEW übernimmt den Betrieb der Hausan-
lage über einen Pachtvertrag und gibt den 
Strom direkt in das Hausnetz. Zu viel pro-
duzierter Strom geht in das öffentliche 
Netz. Produziert die Anlag zu wenig, wird 
der Mieter über Ökostrom aus dem öffentli-
chen Netz versorgt. Für den Mieter ist es in 
jedem Fall ein Einsparmodell, da der selbst 
produzierte Strom maximal 90 Prozent des 
Stroms aus dem öffentlichen Netz kosten 
darf und die Netzgebühren entfallen. 

Nach dem gleichen Prinzip erfolgt der Be-
trieb von Wärmepumpen. Hier handelt 
es sich bei Mehrfamilienhäusern in der 
Regel um Luft-Wasser-Wärmepumpen, 
die Energie aus der Umgebungsluft ge-
nerieren und an den Wasserkreislauf der 
Pumpe weitergeben. Sie werden gerne für 
Heizungen verwendet, etwa anstelle von 
Gasetagenheizungen.

Da selbst produzierte erneuerbare Ener-
gie im Mehrfamilienhausbereich auch auf-
grund der bürokratischen und gesetzlichen 
Hemmnisse eher stiefmütterlich behandelt 

wurde, betreibt die DEW mit der DOGEWO 
ein Pilotprojekt, da Hausbesitzer und Stro-
manbieter idealerweise an einem Strang 
ziehen. „Aus diesem Grund engagieren 
wir uns mit DOGEWO21 für den Ausbau 
von Photovoltaikanlagen auch auf Mehr-
familienhäusern. Mit diesem Pilotprojekt 
wollen wir gemeinsam Erfahrungen sam-
meln“, führt Marc Steinhofer, Projektleiter 
bei DEW21, aus.

Die Pilotanlage in Do-Renninghausen pro-
duziert mit einer 170 qm großen Anla-
genfl äche Ökostrom und testet damit das 
Mietermodell. Auch die DOGEWO will und 
muss ihren Wohnungsbestand energieeffi -
zienter machen und CO2 einsparen. Ziel ist 
es, 2045 tatsächlich klimaneutral zu sein. 
Deshalb nimmt das Unternehmen auch die 
Dächer der rund 2.500 Häuser unter die 
Lupe. 

......................................................................

Lösungen auch für Mieter
Erneuerbare Energien können schon 
mit Kleinlösungen produziert werden

Was aber, wenn die Hausbesitzerin nicht 
kurzfristig in erneuerbare Energien investie-
ren will? Schaue ich als Mieter dann in die 
Röhre? Nun, nicht unbedingt, denn es gibt 
auch Kleinlösungen für Solaranlagen, die 
einfach auf dem Balkon eingesetzt werden 

können. Alternativ können diese auch an 
der Hauswand, einem naheliegenden Gara-
gendach oder im Garten installiert werden. 

Wer in der Miet- oder Eigentumswohnung 
also einen Balkon mit guter Sonnenein-
strahlung hat (siehe Solarkataster), kann 
sich für eine solche kleine Lösung ent-
scheiden. Es handelt sich um sogenannte 
Stecker-Solargeräte bzw. Balkonkraftwerke; 
sie produzieren Strom über Solarpaneele, 
die z.B. am Balkongeländer befestigt wer-
den. Der wird über einen (integrierten) 
Wechselrichter in handelsüblichen Haus-
haltsstrom umgewandelt und über einen 
Stecker mit dem Stromkreis der Wohnung 
verbunden. Ideale Voraussetzung ist eine 
Balkon-Steckdose. In der Wohnung wird 
der erzeugte Solarstrom für den Betrieb 
von Elektrogeräten genutzt, die an den 
anderen Steckdosen des Wohnungskreis-
laufs „hängen“. Fließt Strom vom Stecker-
Solargerät in das Wohnungsnetz, wird der 
Stromzähler des Stromanbieters verlang-
samt und es fl ießt bedarfsorientiert weni-
ger Strom aus dem öffentlichen Netz. Im 

Auch im Unionviertel sind inzwischen 
auf den Dächern einiger Wohnhäuser 
erste Solaranlagen zu sehen.
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umgekehrten Fall, wenn also kein Solar-
strom fl ießt, bekommt der Anschluss auto-
matisch mehr Strom vom Versorger.

Der Handel bietet hier spezielle Pakete in 
verschiedenen Ausführungen mit der Leis-
tung bis zu 600 Watt an. Meist sind es ein 
bis zwei Solarpanele plus Wechselrich-
ter sowie Zubehör (je nach Ausstattung). 
Die Anschaffungskosten sind relativ güns-
tig und deshalb auch mit einem kleineren 
Budget fi nanzierbar. Aber auch hier gibt es 
Regeln und noch immer einige Unklarhei-
ten. Man sollte sich also vorab auf jeden 
Fall Informationen bei einem Installations-
fachbetrieb oder einer Beratungsstelle wie 
dem dlze Dienstleistungszentrum Energie-
effi zienz und Klimaschutz in der Berswordt-
halle, bei der Verbraucherzentrale oder 
auch der DEW einholen.

Was Sie klären sollten

Zum Schluss noch Regeln und Hinweise. 
Auch eine kleine Anlage muss derzeit bei 
der Netzagentur und beim Energieversor-
ger angemeldet werden.

Bei Miet- und Eigentumswohnungen 
gilt grundsätzlich: Wenn Sie das Solar-
modul an der Balkonbrüstung oder der 
Hauswand anbringen wollen, müssen 
Vermieter*innen oder die Eigentumsge-
meinschaft zustimmen. Sie müssen sich 
also eine Installationserlaubnis einholen. 
Besonders aufmerksam sollten Sie bei 
Balkonen an denkmalgeschützten Häu-
sern sein. Hier kann es seitens des Denk-
malschutzes zusätzliche Einschränkun-
gen geben. Wenn Sie das Modul einfach 
auf Ihrem Balkon aufstellen, brauchen Sie 
kein Einverständnis.

Es gibt zwei Arten von Steckern, um die An-
lage an das Wohnungsnetz anzuschießen. 
Den günstigen und handelsüblichen Schuko-
Stecker oder eine sogenannte Wieland-
Steckverbindung, die von einem Elektro-
installateur eingebaut werden muss. Hier 
geht es um Sicherheits- und Normfragen. 
In der Regel reicht die Schuko-Verbindung 
aus, sicherheitstechnisch ist die Wieland-
Verbindung die bessere Option, liegt aber 
im Preis auch deutlich höher. Auch hier soll-
ten Sie sich vor Ort informieren.

......................................................................

Wegfall der Mehrwert-
steuer auf Solaranlagen

Finanzielle Erleichterungen für 
Privateigentümer*innen 

Der Staat verzichtet auf Steuereinnahmen, 
um Solarenergie zu fördern. Damit sollen 
auch private Eigentümer*innen von Ein- 
oder Mehrfamilienhäusern – zusätzlich zu 
den Fördermitteln für diese Investition – 
unterstützt werden. 

Beim Kauf von Solaranlagen beziehungs-
weise Photovoltaikanlagen entfällt seit dem 
1. Januar 2023 die Mehrwertsteuer. Das 
geht zurück auf das von Bundestag und 
Bundesrat beschlossene Jahressteuer-
gesetz 2022, ist also bereits in Kraft ge-
setzt. Es ist eine Maßnahme des Bundes, 
um steuerliche sowie bürokratische Hür-
den abzubauen und damit den Bau von 
Photovoltaikanlagen auf Gebäuden zu er-
leichtern und zu beschleunigen. Die Mehr-
wertsteuer entfällt, unabhängig vom Kauf-
datum, bei Lieferung bzw. Installation der 
Anlage. Das gilt auch für Anlagenerweite-
rungen und Ersatzteile, nicht aber für die 
damit verbundenen Dienstleistungsrech-
nungen. Informationen unter: https://www.
bundesfi nanzministerium.de/Content/DE/
FAQ/foerderung-photovoltaikanlagen.htm
>>

Heilpraktikerin
Kirsten Nieragden

Einzelbehandlungen und Kurse
 CranioSacrale Körpertherapie
 Klassische Homöopathie
 Ganzheitliche Psychotherapie
 Yoga

Schwerpunkte:
 Kiefer-Nacken-Entspannung  Augenstärkung  
 Frauengesundheit  Darmregulation

Studtstraße 5, 44137 Dortmund
0231 - 14 74 39
www.Kirsten-Nieragden.de
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Mehrgeschossige 
Mietshäuser als 

ökologische Wohnform
Energetische Sanierung als 

ein Baustein zur Klimaneutralität 
im Unionviertel

Wenn wir über CO
2 -Reduktion und Klima-

neutralität sprechen, gehört auch die Ener-
gie einsparende Renovierung von Bauten 
dazu, die bereits seit Jahren zum Straßen-
bild gehören. Bei Neubauten ist die Berück-
sichtigung einer energieeffizienten Bau-
weise Pfl icht und in weiten Teilen gesetzlich 
geregelt. Das war in der Vergangenheit an-
ders. Weil man es nicht besser konnte und 
andere Kriterien wichtig waren.

Hier besteht in den meisten Stadtvierteln 
mit Altbestand akuter Handlungsbedarf 
mit jeder Menge Potenzial. Denn auch mit 
Sanierungsmaßnahmen kann man Energie-
verbrauch und Energiekosten deutlich sen-
ken. Aber – jede Sanierung hat auch ihre 
Tücken. Das Architekturbüro Kiupel Montero 
Harkort Architekten aus dem Unionviertel 
hat uns einen Einblick in seine Sicht der 
energetischen Bausanierung gegeben. 
„Jedes Gebäude muss ganz individuell be-
trachtet werden. Denn jedes hat seine ei-
gene Gestalt und spezifische Baueigen-
schaften“, erklärt Evelin Montero. 

Denn es geht neben Energiebilanz und Ge-
staltung immer auch um Wohngesundheit 
und genau deswegen müssen die Maßnah-
men auf die Substanz des Gebäudes zuge-
schnitten werden. Ist eine Dämmung wirk-
lich sinnvoll oder geht sie auf Kosten der 
Gesundheit, wenn sie zu Schimmel bildung 
führen kann? Oder kann sie zu Schäden 
an der Bausubstanz führen? „Das sind die 
Fragen, mit denen wir uns im Vorfeld einer 
energetischen Sanierung unter anderem 
auseinandersetzen müssen“, so Montero. 
Dazu wird ein Ingenieur für Haustechnik 
hinzugezogen.

Nach dieser Prüfung und Bewertung kön-
nen die richtigen Maßnahmen festgelegt 
werden. 

Anstelle einer teuren umfassenden Sanie-
rung der Fassaden und Dach kann man 
schon mit kleineren Investitionen einen 

relativ großen Effekt erzielen. So können 
etwa moderne Fenster und dichte, ge-
dämmte Wohnungstüren eine gute Wirkung 
auf den Wärmeverlust in der Wohnung 
haben. Für die Wohngesundheit muss 
dann richtig gelüftet werden, damit die zu-
sätzliche Feuchtigkeit durch Kondenswas-
ser gut abziehen kann. Vielleicht muss es 
auch nicht gleich eine neue Heizung sein, 
sondern die vorhandene kann durch Neu-
einstellung wieder effektiver arbeiten. 

„Es gibt bei individuellen energetischen Sa-
nierungen enorm viel zu berücksichtigen“, 
so Evelin Montero, „wir als Architekten tra-
gen die wichtigen Informationen zusam-
men, um gemeinsam mit Fachplanerinnen 
zu sinnvollen Ergebnissen zu kommen. 
Dazu gehören u. a. Energieberater, die sich 
auch mit den Fördermitteln für energeti-
sche Sanierungen auskennen.“

Eine energetische Sanierung ist für den 
Hausbesitzer auch immer eine Gratwande-
rung. Sie soll effektiv die Verbrauchskosten 
der Mieter senken und gesetzliche Vorga-
ben erfüllen. Die Maßnahmen müssen zum 
Budget passen und sollen die Mietpreise 
nicht in die Höhe treiben. Gerade dieser 
Punkt erfüllt jeden Mieter heute sofort mit 
Sorge, wenn sein Mietshaus saniert wer-
den soll. 

„Sanierungen sind in der Bauphase an-
strengend für Mieterinnen, Nachbarn und 
Passanten. Staub und Baulärm lassen sich 
– manchmal auch für mehrere Wochen – 

nicht vermeiden. Aber in vielen Fällen loh-
nen sie sich einfach“, fi ndet Montero. „Wir 
sind überzeugt, dass Gebäude so gut wie 
möglich erhalten werden sollten. Denn 
auch das ist ein Beitrag zur Energiebilanz. 
Eine Sanierung spart im Vergleich zu einem 
Neubau vor allem Ressourcen. Es fällt we-
niger Bauschutt an, es werden keine neuen 
Flächen versiegelt und es muss kaum 
neues Baumaterial für den Rohbau einge-
setzt werden. Der Abbau von Rohstoffen für 
z.B. Steine und Zement ist unökologisch.“

Nicht zuletzt lohnt es auch, weil gewach-
sene städtische Wohngebiete ihren ei-
genen Charme entwickelt haben und ein 
Neubau das Straßenbild verändert. Sanie-
rungen sorgen auch dafür, dass sich die 
Bewohner in ihrem Quartier weiterhin hei-
misch fühlen. Hier sprechen die drei Archi-
tektinnen aus Erfahrung, denn sie sind mit 
ihrem Büro selbst im Unionviertel ansässig. 

Deshalb: „Es gibt hier im Unionviertel Bei-
spiele für gelungene Sanierungen, wie die 
der Mehrfamilienhäuser des Spar- und 
Bauvereins, ebenso Sanierungen aus pri-
vater Hand.“ 

Abschließend erklärt Evelin Montero: „Bei 
allem Aufwand sind wir gerne Sanierungs-
bereich von Mehrfamilienhäusern tätig. 
Diese Wohnungen sind eine ökologische 
Wohnform, da sie im Vergleich zu Ein-
familienhäusern oder Tiny-Häusern mit 
wenig Außenhülle und geringer Fläche 
auskommen.“

Die Architektinnen von Kiupel Montero Harkort Architekten haben sich mit ihrem Büro selbst in einem 
älteren Wohnhaus im Unionviertel angesiedelt. Foto: Tatjana Gluth
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buchtipp  von jugendstil nrw

Illustration, Konzeption und Layout der Kinderseite: Pina Mirall ©
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 17.03.–—
27.08.23

  I Expose 
the Music

Credit: Jon Huffman (Fotograf), © Nam June Paik Estate

Gefördert durch: 

Rosa-Buchthal-Preis: 
Anmeldefrist läuft

Künstler*innen des Stadtbezirks Innenstadt-West können 
sich ab sofort für den Rosa-Buchthal-Preis bewerben und 
10.000 Euro gewinnen. Der Kunstförderpreis ist eine Aus-
zeichnung für künstlerisches Engagement im Stadtviertel 
und wird von der Bezirksvertretung und vom Stadtbezirks-
marketing organisiert und fi nanziert. An den Preis sind keine 
inhaltlichen Bedingungen geknüpft, alle künstlerischen Spar-
ten können sich bewerben. Ein Bezug zum Stadtbezirk ist 
obligatorisch. Anmeldung: Bewerbungen spätestens bis zum 
30. April über die Data Box: Rosa-Buchthal-Preis - Stadt-
bezirksmarketing - Innenstadt-West - Stadtbezirksportale 
- Leben in Dortmund - Stadtportal dortmund.de.

Lyrik-Lesung – 
Gefühl und zeitkritische Schärfe

Ursula Maria Wartmann liest aus ihrem 
zweiten Lyrikband. Gedichte zu maroden 
Atommeilern und unsterblicher Liebe, zu 
Sonnenkringeln auf dem Feld und Schuss-
verletzungen im Krieg, zu inniger Freund-
schaft und dem langsamen Sterben einer 
alten Diva … Ihre Metaphern wandeln 
Wut, Trauer, Begeisterung in funkelnde Sprachbilder. Wie 
immer werden alle Fragen ordnungsgemäß beantwortet. Eine 
Koope rationsveranstaltung von Kulturbüro, VHS und Stadt- 
und Landesbibliothek am 2. März, 19.30 Uhr, Studio B der 
Stadt- und Landesbibliothek, Eintritt 3 Euro

MO – Osterferien-Workshops
Mo., 3. bis Do., 6. April, täglich von 9 bis 15 Uhr (inkl. Mittags-
snack) für Kinder und Jugendliche von 6 bis 12 Jahren, „Eine 
Woche Licht und Schatten – ein Videoworkshop mit Schat-
tenfi guren“. Ein eigenes Schattentheater entwickeln und 
als Video umsetzen. Inspiriert durch die Ausstellung „Nam 
June Paik: I Expose the Music“ gemeinsam Geschichten und 
Schattenfi guren erspinnen und szenisch skizzieren, mit iPads 
verfi lmen und vertonen. Das Ergebnis wird ein Video, dass 
sich vorzeigen lässt. Kosten: 60 Euro inkl. Mittagssnack

Noch mehr Ferienprogramm im MO:
Alle Workshops für Kinder und Jugendliche von 5 bis 12 Jah-
ren, Kosten jeweils 12 Euro, Anmeldung unter: mo.bildung@
stadtdo.de

Dienstag, 11. April, 10 bis 13 Uhr, „Frühlingserwachen – 
Schatzkisten mit echten Blüten“. Es blüht und sprießt: Vom 
Frühling inspiriert werden fröhlich-bunte Schatzkästchen mit 
echten Blüten gestaltet.

Donnerstag, 13. April, 10 bis 13 Uhr, „Leuchtende April-
bilder“: Ob Regen oder Sonne, der April macht, was er will. 
Das kann mit Malerei farbig umsetzt werden. Nach dem 
Winter machen knallige Farben besonders viel Spaß.  

Freitag, 14. April, 10 bis 13 Uhr, „Zufällig tolle Bilder – Druck 
und Abklatschtechnik“: Zufall und Strukturen bestimmen 
die Muster bei der einfachen Drucktechnik Monotypie. Die 
Ausblicke aus dem U werden in der Werkstatt in farbenfrohe 
Bilder umgesetzt. 
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Das Dortmunder Umweltamt verteilt Samen 
für eine kleine gelbe Cocktailtomate aus frei 
verfügbarem Saatgut. Was hat diese Aktion 
und die kleine Tomate mit Artenschutz und 
Pfl anzenvielfalt, Klimafolgeanpassung und 
uneingeschränktem Zugang zu natürlichen 
Lebensmitteln für alle zu tun?

Das Klimaschutzteam des Umweltamtes in 
Dortmund hat sich der Themen angenom-
men und leistet mit dieser Samenaktion 
einen ersten Beitrag für das kommunale 
Handlungsprogramm Klima-Luft 2030, 
Bereich „Landwirtschaft + Ernährung“. 
Das klingt theoretisch und bürokratisch, 
hat aber einen einfachen und praktischen 
Hintergrund. 

Nahezu jedes Saatgut, was heute an Profi s 
und Hobbygärtner verkauft wird, ist offi zi-
ell geschütztes und angemeldetes Hybrid-
saatgut. Es ist so gezüchtet, dass die erste 
Generation sehr hohen Ertrag bringt, es bei 
Nachsaaten jedoch an Einheitlichkeit und 
Ertragsmenge fehlt. Es ist nicht samenfest, 
da die genetischen Eigenschaften nicht wei-
tervererbt werden. Folglich muss das Origi-
nal immer wieder neu gekauft werden – lu-
krativ für die wenigen Samenproduzenten, 
schlecht für die Welternährung. Außerdem 

werden genetische Anpassungen z.B. als 
Folge eines langfristig veränderten Klimas 
unmöglich. Pfl anzen, die sich nicht anpas-
sen können, reduzieren die Artenvielfalt. 

Die Sunviva-Tomatensamen, die vom Um-
weltamt an Interessierte kostenlos abgege-
ben werden, sind durch eine Open-Source-
Lizenz vor Patentierung geschützt. Die 
Samenkörner sind samenecht, ihre gene-
tischen Eigenschaften werden weiterver-
erbt, jeder kann gesammelte Samen im 
kommenden Jahr einfach aussäen oder 
weitergeben. Der Samen ist für alle da und 
niemand darf eine Weiterentwicklung des 
Saatgutes mit geistigen Eigentumsrechten 
wie Sortenschutz oder Patenten „privatisie-
ren“. Die genauen Regeln sind im kosten-
freien Lizenzvertrag festgelegt. Infos unter 
https://www.opensourceseeds.org/lizenz.

Auf dem Weg 
zur Nachhaltigkeit

Dortmund verteilt kostenlos 
Open-Source-Saatgut für Cocktailtomaten

Sunviva-Cocktailtomate: 

pfl egeleicht 

und einfach lecker

Sunviva ist eine schmackhafte, klein-
fruchtige, leuchtend gelbe Cocktail-
tomate. Die Samen können ab Mitte 
Februar in der Wohnung angezüchtet 
werden. Ziel ist es, nach den letzten 
Frösten kleine Tomatenpfl anzen mit 
ersten Blütenansätzen auszupflan-
zen. Gepflanzt werden sie im Frei-
land mit etwa 60 x 60 cm Abstand 
oder aber in 10-Liter-Eimern oder 
-Kübeln an einem sonnigem und luf-
tigem Standort. Da sie extrem resis-
tent gegen die berüchtigte Tomaten-
fäule sind, können sie ungeschützt im 
Freien stehen. Regelmäßiges Ausgei-
zen und Aufbinden ist ebenso emp-
fehlenswert wie eine ausreichende 
Nährstoffversorgung. Die erste Ernte 
der etwa 20 g schweren Früchte 
sollte ab Anfang Juli möglich sein. 
Sunviva ist auch für unerfahrene 
Gärtner*innen kein Problem, denn 
sie ist ausgesprochen robust und 
anspruchslos. 

Die Phasen vom Aussäen bis zur Ernte der Sunviva-Cocktailtomaten Fotos v.l.n.r. 1, 2, 4, 5: Marcel Plog & Luisa Schober (LUMA)   Foto 3: Vera Grashoff           
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aktuelle Termine auf:
www.taichidortmund.de

Waldschmidt GmbH & Co. KG

Rheinische Straße 37–39

44137 Dortmund

Telefon: 0231 141014

KAMINE  ·  ÖFEN  ·  SAUNA  ·  GRILL  ·  WEIN

seit 137 Jahren im Quartier

Unsere Geschäftszeiten:

MO geschlossen

DI–FR: 10.00–18.30 Uhr

SA: 10.00–14.00 Uhr

G l a s r e i n i g u n g  •  D i e n s t l e i s t u n g e n

Endlich wieder
freie Sicht bis

Island
Glasreinigung im 
■ Büro
■ Geschäft 
■ Privathaushalt 

oder als Gutschein
■ Muttertag
■ Vatertag 
■ Geburtstag

André Glaß
02 31/810 410

01 72/231 98 98
www.glass-klar.de
glass@glass-klar.de

glass-klar

Ganzheitliche Behandlung 
von Kindern und Erwachsenen

Praxis für Ergotherapie
Adlerstraße 21b
Telefon (0231) 16 54 222
www.ergotherapie-kowalski-riemann.de
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Die Physikanten begeisterten 
mit ihrem kurzweiligen Programm faszi-
nierender physikalischer Experimente im 
Dezember die Studierendem und Lehren-
dem im Westfalen-Kolleg. Im Team der 
Physikanten sind gleich zwei ehemalige 
Studierende, die hier ihr Abitur nachge-
macht haben, bevor sie in die an Expe-
rimenten reiche Wissenschaftsshow der 
Physik eingestiegen sind. Entsprechend 
groß war neben der Begeisterung über das 
Programm auch die Wiedersehensfreude.

Osterferien bieten Rucksack mit Kultur
Im Unionviertel bietet das Kulturrucksack-
programm in den Osterferien zwei span-
nende Theaterprojekte für 10- bis 14-Jäh-
rige. Kostenlos können sie mit echten Profi s 
das Theaterspielen entdecken, können 
tanzen, musizieren, fotografi eren, fi lmen, 
drucken, zeichnen oder malen. 

Die Theaterpädagogin Shabana Saya bietet 
einen Theaterkurs an. Hier werden von den 
Jugendlichen eigene Szenen entwickelt, die 
sie dann Mitte Mai vor Freund*innen und 

der Familie aufführen. „Ab auf die Bühne!“, 
mittwochs von 16.30 bis 18.30 Uhr. Tami-
lischer Kulturverein, Rheinische Straße 76, 
44137 Dortmund, Anmeldungen per Mail 
an: shabana_saya@hotmail.com oder unter 
Tel. 0176 67087528

Die Kulturbrigaden laden ein zu Entspan-
nungsübungen und Fantasiereisen, Krea-
tivem Schreiben, Malen, Videodreh, Musik 
und Schauspiel – also zu allem, was Spaß 
macht und eigene Ausdrucksmöglichkei-

ten erweitert. In einer Werkschau werden 
die kreativen Ergebnisse dem Publikum 
präsentiert. „Booster your Future“, Theater 
Fletch Bizzel, Humboldtstraße 45, 44137 
Dortmund. Termine werden noch bekannt-
gegeben. Anmeldungen an die Kursleitung 
Rada Radojcic, radaradojcic@yahoo.de

Beginn: In den Osterferien, die genauen 
Termine werden unter www.kulturrucksack-
dortmund.de veröffentlicht

Für das Unionviertel ein Muss
18. bis 21. Mai 2023 Westparkfest mit Tag des Quartiers am 20. Mai

Unter dem Motto „Life & Live“ ist das West-
parkfest Musikfestival, Partyveranstaltung 
und Kulturfest gleichzeitig. Auch das gastro -
nomische Angebot mit Spezialitäten und 
Leckereien für Groß und Klein ist nicht zu 
verachten und der Durst wird auf verschie-
denste Weise gestillt.

Am Tag des Quartiers (Sonntag, 20. Mai) 
präsentieren sich Vereine, Aktive oder 

Gruppen mit ihren Ideen und Angeboten. 
Von 15 bis 18 Uhr gibt es wieder die „Spiel-
wiese“ mit verschiedenen Spielstationen. 
Die Aktions- und Interessengemeinschaft 
Westend e. V. hilft gerne bei der Umset-
zung von Ideen. Um die Vereinskasse auf-
zubessern können nach vorheriger Geneh-
migung Waren verkauft werden. Die Bühne 
steht auch zur Verfügung. Kontakt über 
info@westparkfest.de
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greenhouse.ruhr unterstützt Gründer*innen mit 
sozialen und ökologischen Geschäftsideen bei der 
Entwicklung Ihrer Ideen. 

Über eine Laufzeit von circa vier Monaten werden acht 
ausgewählte Teams über das greenhouse.ruhr-Stipen-
dienprogramm gefördert.

• Alles speziell auf die Bedürfnisse der Gründungsteams 
zugeschnitten

• Professionelles Coaching und unterschiedliche Trainings
• Individuelle Bedarfsanalyse und ein spezieller 

Entwicklungsplan
• Veranstaltungsstaffel mit Ideenwerkstatt und 

regelmäßigen Meetups
• Nutzung von Arbeitsplätzen in einem Dortmunder 

Co-Working Space
• Möglichkeit, ein Preisgeld von bis zu 

5.000 Euro zu erhalten
• Die Teilnahme ist kostenfrei!

Die Bewerbungsfrist endet am 26.04.2023!

greenhouse.ruhr
Hier wachsen Ideen für eine bessere Zukunft

www.greenhouse.ruhr
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Mit Jugend verbinden wir gerne 

Unbeschwertheit, Spaß und Re-

bellion. Wenig Verantwortung, 

stattdessen Aufl ehnung. Gegen 

die Lebensmuster der Eltern, 

gegen Werte, Scheinwerte und 

Regeln. Erwachsenwerden war 

und ist in den wenigsten Fällen 

harmonisch. Allerdings sind 

die Umstände und die emotio-

nale Gemengelage heute an-

ders als in der Vergangenheit. 

Die Gesell schaft steht vor jeder 

Menge Herausforderungen und 

Problemen. Das hat auch unsere 

Jugend lichen geprägt. Und ganz 

ehrlich – leicht gemacht wurde 

ihnen das Leben dabei nicht.  >>

Erwachsenwerden – 
gar nicht mal so leicht! 
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Die letzten drei Jahre zeichnen ein Bild 
scheinbar nicht abreißender Katastro-
phen. Erst die Corona-Pandemie mit all 
ihren Einschränkungen und Opfern, deren 
langfristige Auswirkungen gerade auf junge 
Menschen noch gar nicht absehbar sind. 
Jetzt kann man zwar wieder raus, aber kann 
man sich das überhaupt noch leisten? Denn 
kaum ist die akute Gefahr halbwegs über-
standen, marschieren die Russen in der Uk-
raine ein und in Europa ist Krieg. Im Gefolge 
bringt er uns explodierende Energiepreise 
und Infl ation. Und über all dem schwebt 
unheilvoll die Klimakrise, deren Steigerung 
zur Klimakatastrophe kaum noch aufzuhal-
ten scheint und deren Wirkung für jeden 
spürbarer wird. Angsteinfl ößende und be-
unruhigende Ereignisse, mit denen junge 
Menschen sich auseinandersetzen muss-
ten und müssen. 

Deshalb sind wir der Frage nachgegangen, 
welche Angebote es im Unionviertel für 
Jugendliche gibt. An wen können sich Ju-
gendliche und junge Erwachsene wenden, 
wer bietet ihnen Unterstützung bei ihren 
Fragen und Problemen? Sieht man sich da-
raufhin im Unionviertel um, stößt man auf 
mehrere Adressen, die jeweils eine eigene 
Klientel ansprechen. Diese Organisationen 
bzw. Einrichtungen, die jungen Menschen 
helfen, das Erwachsenwerden in den Griff 
zu bekommen, möchten wir Ihnen gerne 
vorstellen. Die Auswahl erhebt dabei keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

......................................................................

VSE Sprungbrett
Individuelle Hilfe für junge 

Erwachsene

Der VSE Sprungbrett gehört zum Verbund 
sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW. 
Das Angebot in der Niederlassung an der 
Rheinischen Straße richtet sich in erster 
Linie an junge Menschen von 21 bis 29 
Jahren, die sich in sozialen Schwierigkei-
ten befi nden. Das kann die Wohnsituation, 
aber auch Arbeit, Gesundheit, die Siche-
rung des Lebensunterhaltes (z. B. durch 
das Bürgergeld) oder die sozialen Bezie-
hungen betreffen. Betreut werden soge-
nannte „Selbstmelder“. Damit sind junge 
Menschen beschrieben, die ihre Situation 
erkannt und den Wunsch nach einer Verän-
derung haben. Sie sind aktiv auf der Suche 
nach einer eigenen Lebensperspektive.

Dabei unterstützt das Sprungbrett sie mit 
sehr individuellen Hilfen. Am Anfang des 
Prozesses steht ein Gespräch über die 
Ausgangssituation und eine Festlegung 
der Ziele, die die Klient*in erreichen will. 
Daraus entsteht der Hilfeplan. Der ist auch 
wichtig, da die Dauer der Maßnahme je 
nach Bedarf begrenzt ist. In dieser indivi-
duellen Planung wird der junge Mensch als 
Experte für sein eigenes Leben betrachtet, 
nichts geschieht ohne sein Einverständnis. 
Angebote und Regeln sind niederschwellig. 
Zwei ausgebildete Sozialpädagog*innen 
stehen dem Klienten zur Seite und unter-
stützen ihn bei der Bewältigung seines All-
tagslebens ganz praktisch. Das können 
Behördenangelegenheiten, Arbeitsplatz-
konfl ikte, Stress im sozialen Umfeld, Über-
schuldung oder viele andere Probleme 
sein, mit denen sich die Klient*in konfron-
tiert sieht. Hinzu kommen wöchentliche 
Gruppenangebote wie ein gemeinsames 
Frühstück, Koch- oder Spielenachmittage 
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Dietrich-Keuning-Haus 
Leopoldstraße 50-58 | 44147 Dortmund
Fon 0231 50-25145 | Fax 0231 50-26019

09.03./ 13.04./ 11.05.023
BLUESSESSION

11.03.2023
DEEP VIBES  QUIZGAMES 

25.03.2023 
KONZERT EDO MAAJKA 

08.04.2023
CHECK YOUR HEAD //  
VOLUME V 
 
13.04.2023
PENTAGON, U.A. MIT ALADIN
ELMAFAALANI UND
MAX CZOLLEK 

 29.04.2023 
FLÖHCHEN  FLOHMARKT
FÜR KINDERKLEIDUNG 
UND SPIELZEUG

 29.04.2023 
ORIENTAL DANCE PASSION 

05.05.2023 
BEST OF JAZZAKADEMIE

 06.05.2023 
EXPLOSIÓN SALSERA 
 
12.05.2023
WOHNZIMMERSLAM  //  
QUEERSLAM  
 
13.05.2023
KONZERT BASTIAAN RAGAS 
& THE BASBAND

 20.05.2023 
WESTDEUTSCHE BEATBOX
MEISTERSCHAFT

27.05.2023
TANGO FESTIVALITO  
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und verschiedene Freizeitangebote wie 
Ausflüge. Dabei fungieren die Räume an 
der Rheinischen Straße auch als Schutz-
raum. Die Nachfrage ist hoch. Das mag am 
Alter der Klienten liegen, an der Freiwillig-
keit oder aber an gegenseitigem Respekt 
und Vertrauen. Es ist aber auch ein Abbild 
der vielen verschiedenen Problemlagen 
für junge Menschen in unserer modernen 
Gesellschaft. 

Kontakt: Sprungbrett – Ambulant intensive 
Betreuung  für junge Erwachsene, Rheini-
sche Straße 167, 44147 Dortmund, Tel. 
0231 97853-51 

......................................................................

Phase BE – 
Bildung heißt Entwicklung

Ziele für Leben und Beruf 

Hier ist der Name Programm. Ziel ist es, 
jungen Menschen eine zielgerichtete und 
selbstbestimmte Lebens- und Berufs-
planung zu ermöglichen. Mit dem Pro-
jekt „Sommerakademie“ sind Jugendli-
che im letzten Schuljahr ihrer Schulform 
angesprochen. 

Konzeptionell stand und steht die grundle-
gende Wertschätzung der Jugendlichen im 
Mittelpunkt, unabhängig von ihrem Auftre-
ten und Verhalten. Begleitet von zuverlässi-
gen Bezugspersonen, werden verbindliche 
Ziele defi niert. Dazu dienen Lernangebote, 
die praxisnah am Leben der Jugendlichen 
ausgerichtet sind. So soll die Wirksamkeit 
des Programms gestärkt werden.

In Dortmund bietet die Organisation die so-
genannte Sommerakademie an, die aus 
zwei Abschnitten besteht. Am Anfang steht 
in den letzten Sommerferien eine dreiwö-
chige „Ferienfreizeit“ in einer Jugendher-
berge. Es geht um Motivation und Unter-
stützung, das Erkennen von Stärken und 
Schwächen, Kommunikationsfähigkeit und 
anderes Rüstzeug für den weiteren Lebens-
weg. In einem Mix aus Freizeitaktivitäten, 
kreativen Workshops, Bewerbungstrainings, 
gezielter Unterstützung in problematischen 
Schulfächern und verschiedenen anderen 
Modulen wird ein Plan für die persönliche 
Weiterentwicklung und selbstbestimmte 
Ziele erarbeitet. Der „Personaler-Tag“ bie-
tet die Chance, Kontakt zu potenziellen Ar-
beitgebern aufzunehmen und deren Sicht-
weise kennenzulernen.

Mit diesen individuellen Ergebnissen star-
tet die zweite Phase, die Begleitung über 
das gesamte letzte Schuljahr bis zum Ab-
schluss. Persönliche Coaches helfen den 
Teilnehmenden bei allen auftretenden Fra-
gen und Problemen. Sie begleiten sie auf 
Wunsch zu potenziellen Arbeitgebern und 
helfen bei Schul- oder Lernproblemen. 
Denn das erste Etappenziel ist ein erfolg-
reicher Schulabschluss. Die Teilnahme ist 
freiwillig, die Bewerbung erfolgt über das 
Web-Portal.

Kontakt Projektbüro: Phase BE – Bildung 
heißt Entwicklung gGmbH, Hellbrookstraße 
63, 22305 Hamburg, Tel. 040 2285440-0, 
www.phasebe.de

......................................................................

Die Brücke Dortmund
Prävention und Hilfe bei 

Jugendkriminalität

Als anerkannter Träger der freien Jugend-
hilfe hat sich die Brücke das Thema Ju-
gendkriminalität zur Aufgabe gemacht. Das 
Angebot basiert auf den Teilbereichen Prä-
vention, Mediation und Straffälligenhilfe. 
Hinzu kommt die hoch spezialisierte The-
rapie bei Sexualstraftaten. Maßgeblich bei 
allen Angeboten ist die Überzeugung, dass 
Prävention mehr Wirkung zeigt als Straf-
verfolgung und pädagogische Maßnah-
men effektiver sind als sanktionierende. 
Als Sanktion verhängt, ist eine ambulante 
Betreuung zudem lösungsorientierter als 
eine stationäre.

Präventive Kurse in Schulen und Freizeit-
stätten gehören ebenso zum Programm 
wie Einzelgespräche mit einem sozialpä-
dagogisch ausgebildeten Mitarbeitenden. 
Hier werden die Konsequenzen der bean-
standeten Handlungen erarbeitet und ver-
deutlicht. Daneben gibt es insbesondere 
Anti-Aggressions-Trainings, Sozialkompe-
tenz-Trainings und andere Gruppentrai-
nings. Aber auch praktische Unterstützung 
wie die Begleitung zu Behörden, dem Ar-
beitgeber und nicht zuletzt zu der Familie 
ist für viele Klienten eine echte Erleichte-
rung. Mitunter ist eine Opfer-Täter-Media-
tion ein vielversprechender Ansatz, wenn 
beide Parteien einverstanden sind. Hier 
kommt es zu einer direkten Begegnung zwi-
schen beiden. Eine Vertrauensperson von 
Die Brücke begleitet und moderiert das Ge-
spräch. Im Idealfall hilft diese Begegnung 
dem Opfer wie auch dem Täter. 

Das ist eine Problembandbreite, die sehr 
individuell auf den jeweiligen Klienten ab-
gestimmte Maßnahmen erfordert. Dies ist 
auch ein Zeichen von Wertschätzung ge-
genüber dem Klienten, der an den Maß-
nahmen nicht freiwillig, sondern auf An-
ordnung einer Behörde teilnimmt. Eine 
Ausnahme sind lediglich die Präventions-
kurse in Schulen und Freizeiteinrichtungen. 
Mit diesem Konzept tritt die Brücke an, Ju-
gendstrafen zu minimieren und möglichst 
vielen jungen Straftäter*innen aus schwie-
rigen Situationen zu helfen.

Kontakt: Die Brücke Dortmund e.V., Ver-
waltung, Tel. 0231 317310-10, E-Mail: 
post@die-bruecke-dortmund.de, www.die-
bruecke-dortmund.de   >>

Gemeinsam etwas erleben, unternehmen oder einfach nur miteinander sprechen und lachen – 
ein wichtiger Aspekt für ein gesundes Selbstbewusstsein junger Menschen  Foto: Fotolia
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Jugend- und Kulturcafé
Kreativität großgeschrieben

Locker geht es im Jugend- und Kulturcafé 
an der Rheinische Straße zu. Die Einrich-
tung des Jugendamtes der Stadt bietet hier 
Raum für junge Menschen, die ihre Krea-
tivität in verschiedenen Bereichen ausle-
ben und austesten möchten oder entspre-
chende Events genießen wollen. Hier kann 
während der Öffnungszeiten einfach jeder 
kommen, der Lust dazu hat. Bei meinem 
Besuch treffe ich auf eine Gruppe junger 
Menschen, die um einen großen Tisch sit-
zen und sich mit ihren kreativen Projekten 
beschäftigen. 

Einige sind dabei, Airbrush-Bilder auf dem 
Rücken von Jeansjacken zu platzieren. Be-
reitwillig erklären sie mir, warum der Stoff 
durch die Farbe nicht steif und zerbrech-
lich wird. „Da bringen wir eine Grundierung 
auf, die das verhindert.“ Für mich trotz 

meines fortgeschrittenen Alters eine ganz 
neue Info. Andere probieren gerade einen 
neuen Folienplotter aus, der die Vorlagen 
schneidet, die dann auf Textilien aufgebü-
gelt werden. An diesem Tag zu Testzwe-
cken auf einfachen T-Shirts. „Den Plotter 
haben wir aus dem Förderbudget ‚Aufho-
len nach Corona‘ der Stadt fi nanziert“, er-
läutert der diensthabende Sozialarbeiter 
Christian Tekin. Scheinbar eine gute Inves-
tition, denn die Anwesenden sind allesamt 
begeistert und schmieden schon Pläne für 
eigene Kreationen.

Aber, so versichert man mir, es sei nicht 
immer so ruhig. An vielen Abenden lockt das 
JKC mit Musikveranstaltungen, lädt Bands 
und DJs ein. Dann wird es eng und laut. Im 
Sommer verlegt man viele Aktivitäten in den 
nahegelegenen Westpark. Bekannt ist das 
JKC insbesondere für seine Graffiti-Aktio-
nen. Für den kommenden Sommer ist wie-
der ein Graffi ti-Kurs für Mädels geplant. Ju-
gendkunst und angesagte Musik sind neben 
Videospielen also die Anziehungspunkte 

Mit bunten und ausdrucksstarken Farben setzten die Teilnehmerinnen des Graffi ti-Workshops „für Mädels“ im Sommer 2022 schwungvolle Schriften und Formen um.          

Unverkennbar: Eingangsbereich und Eingang 
des JKC an der Rheinischen Straße
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des JKC. Es ist dort zwar beengt, aber ge-
mütlich und wird von vielen Jugendlichen 
gerne als Rückzugsraum genutzt, wo laute 
Musik keinen Ärger macht.

Kontakt: Jugend-Kultur-Café (JKC), Rheini-
sche Straße 135, 44147 Dortmund, Tel. 
0231 50-11905

Anlaufstellen für viele 
Lebensgeschichten

Die Auswahl zeigt, Erwachsenwerden hält 
beides bereit, Hürden und Spaß. Natür-
lich gibt es noch weitere Anlaufstellen wie 
etwa von kirchlichen Organisationen, Reli-
gionsgemeinschaften, Vereinen, Gemein-
den oder Sportvereinen. Nicht zu verges-
sen auch die UZWEI mit ihren wirklich tollen 
Angeboten. Auch die werden offensichtlich 
gerne genutzt von der „Jugend von heute“.  
Insgesamt bietet auch das „U“ einen unver-
bindlichen Freiraum für Treffen und Gesprä-
che mit Freund*innen.

Siebdruck: eine kreative Technik für eher geduldige junge Künstler

        

Jackengestaltung wird im 
JKC durch auf Stoff gesprühte 
Graffi ti, die mit einem Spe-
zialmarker herausgearbeitet 
werden, so richtig individuell.

Alle Fotos: JKC
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Verschenken Sie ein Förderabo:

50 mal Unionviertelzeitung

Feierabendmarkt Frauenengagement

Erfolgsgeschichte

08.12.20   14:56

Zutrauliche Schwertransporte

Skaten unter der BrückeSpeiseeis ins Viertel! Babysitter gesucht

Ein leises „Ja!“, ein lautes „Nein!“ 

Die Biber kommenMissstände geprüft Pillen in 4. Generation

Einfach abheben 

Ruhige Blaumeise Respekt und WürdeTheaterwunder

Schulabschluss an der VHS
An der VHS Dortmund an der Rheinischen 
Straße 69 können alle, die wollen, ihren 
Schulabschluss nach holen. Außerdem sind 
ständig Alphabetisierungs- und Grundbil-
dungskurse im Programm. Die Leh  renden 
freuen sich über jede*n Teilneh mer*in. 
Infos: Tel. 0231 50-16659 oder www.vhs-
dortmund.de

Der März im Theater Fletch Bizzel
Buntes Schauspiel für Erwachsene mit 
Eigenproduktionen, Dortmunder Künst-
ler*innen und vielen Gästen: Die Impro-
visationsgenies „Emscherblut“, das Mi-
menspiel „Dieser Mensch war ich“ von Uta 
Rotermund, ein Schattenspiel rund um ein 
iranisches Märchen oder eine Live-Lein-
wand-Performance, die Alltagsgegenstän-

de lebendig macht, sorgen für Spannung. 
Der „Lonely Hearts Club“ eröffnet die Welt 
der humorvollen, nonverbalen Darstellung. 
Wortreich dagegen ist „ABC des schönen 
Mordens“, Kabarett und Comedy mit Kai 
Magnus Sting. Außerdem zu Gast: Lioba 
Albus‘ „Hitzewallungen“, Gerd Duddenhöfers 
„Heinz Becker“ und Björn Jung mit einem 
Robert-Gernhardt-Abend. Infos, Tickets und 
Details unter www.fl etch-bizzel.de 

Eine Pause für Pfl egende
Das Pflegebüro bietet als „Pflegepause“ 
einen Frühstückstreff und Gesprächskreis 
für pfl egende Angehörige an. Eine kurze Zeit 
der Entspannung und die Gelegenheit zum 
Austausch mit anderen Betroffenen. Termin: 
Jeden 1. Freitag im Monat von 9 bis 11 Uhr 
im Eugen-Krautscheid-Haus, Lange Str. 42, 
44137 Dortmund. Nächster Termin: 3. März

Wettbewerb 2023 
„Grafi k aus Dortmund“ 

Wieder bekommen 36 Künstler*innen die 
Chance, zwei ihrer Arbeiten in einer Aus-
stellung im Depot zu präsentieren und zum 
Kauf anzubieten. Unter den Ausstellenden 
wählt die Jury sechs Künstler*innen mit je 
zwei Werken für den Kunstkalender „Grafi k 

aus Dortmund“ aus. Sie bilden dann die Mo-
natsblätter des Kalenders. Außerdem erhält 
jede*r der ausgewählten Künstler*innen 
ein Honorar von je 2.000 Euro. Bewer-
bungsschluss ist der 20. März, Bewerbun-
gen ausschließlich online unter: grafi k-aus-
dortmund.de

Osterbasar 
im Eugen-Krautscheid-Haus

Am Sonntag, 19. März, 11–16 Uhr präsen-
tieren zahlreiche Hobbykünstler*innen 
ihre Frühlings- und Osterdekorationen, Ge-
schenkartikel, Bilder, Schmuck und vieles 
mehr im Eugen-Krautscheid-Haus, Lange 
Straße 42, 44137 Dortmund, Tel. 0231 
395720 

Viel los im 
Eugen-Krautscheid-Haus

Tages ausfl üge zu interessanten Zielen und 
jede Menge Angebote für körperliche Fit-
ness, Treffen in geselliger Runde und in der 
Region bietet das EKH am Westpark. Um 
nur einige Beispiele zu nennen: Tanzkurse, 
Rückentraining, fernöstliche Entspannungs- 
und Körpertrainings, Sing- und Spielabende, 
Selbsthilfegruppen … Nähere Informationen 
und Anmeldungen, Tel. 0231 395720
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vhs.dortmund.de

Alle Veranstaltungen der 

Volkshochschule Dortmund

Jetzt
auf unserer 
Homepage 
buchbar!

Frauentag 
wird zu Women‘s Weeks 

Das Dortmunder Gleichstellungsbüro lädt 
vom 8. bis Ende März mit zahlreichen Ver-
bänden und Institutionen zum abwechslungs    
reichen Programm der Women‘s Weeks ein. 
„Frauen empowern (ermächtigen), ihren ei-
genen Weg zu gehen“ ist das Ziel. Termine: 
8. März Frauentag mit einem Zoom-Work-
shop, einer Podiumsdiskussion mit kultur-
schaffenden Dortmunderinnen und einem 
Vortrag „Frauen empowern!“ im Dortmun-
der U. Anmeldung und Info-Flyer „Women‘s 
Weeks“: www.dortmund.de/ift2023, Teil-
nahme kostenfrei. 

Forum Dunkelbunt e.V. – 
Trauergruppe

Am 6. März 2023 startet eine neue Gruppe 
für Menschen, die Vater oder Mutter, Oma 
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oder Opa verloren haben. Von März bis 
November trifft sich die Gruppe insgesamt 
achtmal, jeweils an einem Montag von 18 
bis 20 Uhr im Forum Dunkelbunt e.V. an 
der Dresdener Straße 15, 44139 Dort-
mund (Hinterhaus). Das Angebot ist kosten -
los, Anmeldung erforderlich unter: Beate 
Schwedler, Tel. 0231 53375081 oder E-Mail:
trauergruppe@forum-dunkelbunt.de

Mind e.V. – 
Räume für Initiativen

Mind e.V. an der Rheinischen Straße 168 
bietet Bürger*innen zugangsoffene Ange-
bote und Räumlichkeiten für Initiativen. 
Derzeit treffen sich die Selbsthilfegruppen 
„Schützlingsfamilien“ für Frauen bzw. Müt-
ter von Kindern mit Handycap in der letz-
ten Monatswoche mittwochs von 10 bis 12 
Uhr (Ansprechpartnerin: Zeynep Beltekin) 
und die „Trauergruppe“ für Frauen in der 
ersten Monatswoche jeweils dienstags von 
17 bis 19 Uhr (Ansprechpartnerin: Aynur 
Akca). Beide Gruppen werden von Der Pa-
ritätische – SHG-Kontaktstelle Dortmund 
unterstützt. Neue Teilnehmerinnen sind 
herzlich willkommen. Weitere Angebote sind 
ab April 2023 geplant. Infos unter Tel. 0231 
92527220

Förderung 
Bildende Kunst und Galerien

Bildende Künstler*innen können sich 
bis zum 29. März 2023 beim Kulturbüro 
bewerben: Finanziell gefördert werden 
künstlerische Projekte und Honorare für 
Ausstellungen in Produzentengalerien. Die 
Entscheidung über die Förderung trifft der 
Dortmunder Kunstbeirat. Förderkriterien 
und Antragsformulare gibt es unter dort-
mund.de/kulturbuero …

Gestaltete Durchfahrt
In der Durchfahrt der Heinrichstraße 56 
hatte der Umbau durch den Baustellen-
verkehr seine Spuren hinterlassen. Janine 
Despaigne und Tobe Hörig haben nach Ab-
sprache mit dem Spar- und Bauverein die 
Neugestaltung übernommen. Nun leuchtet 
die Wand mit neu gesprühten Elementen 
und einem Mosaik.
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L o g o p ä d i e  u n d
S p r a c h t h e r a p i e
im  Unionv ie r te l

Dipl.-Log. Verena Graf-Borttscheller
Behandlung von:

Sprachstörungen · Sprechstörungen
Stimmstörungen · Schluckstörungen
Redeflussstörungen · Hörstörungen

Annenstraße 10 · 44137 Dortmund · Telefon 02 31-14 27 79
info@logopaedie-dortmund · www.logopaedie-dortmund.de

Dienstleistungen aus einer Hand

Tagesbetreuung in Kleingruppen für 
Menschen mit Demenz

Flexible Betreuungszeiten

HELFEN MIT HERZ

Kontakt:

 
 

 
 

 

A
nerkannte Einrichtung der W

eiterbildung

Adlerstraße 83 · 44137 Dortmund
Tel. 0231-534525-0 · E-Mail info@kobi.de

DAS ETWAS ANDERE  
BILDUNGSHAUS24 Stunden Notdienst

0231 91 456 555

Rheinische Straße 110, 44137 Dortmund 
Fon: 0231 914565-0  
zentrale@pinger-sicherheit.de

www.pinger-sicherheit.de 

Schlüsseldienst • Einbruchschutz   
Alarmanlagen • Zutrittskontroll- 
systeme • Schließanlagen  
(mechanisch/elektronisch)  
Tresore • Videoüberwachung  
 

www.fortmann-rohleder.de
Huckarder Straße 8–12 I 44147 Dortmund I T. 0231 8820574
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helloyou. studio
Die Kreativagentur helloyou. studio bietet 
ihren Kund*innen Rundumbetreuung: Cor-
porate Identity, Branding, Marketing- und 
Social-Media-Strategien, Fotodesign, Film 
und Animation. Darüber hinaus liegt den vier 
Gründer*innen das Thema Diversity beson-
ders am Herzen. Für sie ist Diversity gelebter 
Alltag und ihre Kompetenz darin fl ießt mit in 
ihre Arbeit ein. Da wird dann auch schon mal 
ein großer Konzern für das Thema sensibili-
siert oder eine Aufklärungskampagne für ein 
ehrenamtliches Projekt entwickelt.

helloyou. studio, www.helloyou-studio.de, 
Heinrichstr. 19, saguns@helloyou-studio.de

Foto: Anna Spindelndreier

Handel und WandelHandel und Wandel

Tai Chi Schule
Seit 2006 unterrichtet Helge Allmer den au-
thentischen Yang-Stil in einem ruhigen Hinter-
hofgebäude an der Langen Straße. Dort treffen 
sich Menschen jeden Alters, um dem oft hek-
tischen Alltag zu entfl iehen und eine Stunde 
Entspannung und Konzentration zu fi nden. 
Die langsamen, fl ießenden Bewegungen des 
Tai Chi fördern die Körperwahrnehmung und 
den Gleichgewichtssinn, vertiefen die Atmung 
und entwickeln die innere Kraft. Tai Chi setzt 
keine besonderen Fähigkeiten voraus. Jede*r 
kann es lernen und praktizieren.

Helge Allmer, Tel. 0231 1891817,
Lange Str. 79a, www.taichidortmund.de

Foto: Ellen Rohleder

HEJ STORE
Claudia Dietze ist nach wie vor überglücklich, 
vor zehn Jahren das Ladenlokal an der Kleinen 
Beurhausstraße entdeckt zu haben und dort 
den Traum eines eigenen Geschäftes tagtäg-
lich zu leben. HEJ STORE versteht sich als 
„Kaufl ädchen“ für hochwertige Produkte wie 
Kleidung, Kinderspielzeug, Schmuck, Wohn-
accessoires, Grußkarten und vieles mehr. Die 
anfänglich skandinavische Ausrichtung ist 
mittlerweile in jeder Hinsicht bunter geworden. 
So fi nden sich nun auch kleine Label aus den 
Niederlanden oder Frankreich in den Regalen.

Claudia Dietze, Kleine Beurhausstr. 6
instagram.com/hejstore

Foto: Ellen Rohleder

D„D„DDDDDDDD„D„D„D„D„D„D„D„DDD„D„D„D„D„D„DDD„DD„D„DDasasasasasasssassasaaaaaaa kkkkkkkkkkllelellellllleleleleleleeinininiinininii eeee e KaKKaKaKaKaKaaaaaaKaKaauflufluuflufluflufluflfluufluflufluflufluflfläääääääääddcddcdcdcdcdcdcdcdchehehehehehehehhehehen“n“n“n“n“n“nnn“n“n“n“n

kt“
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Bezirksbeamte der Polizei
Gleich drei Bezirksbeamte der Polizei 
Dortmund teilen sich den Dienst im Union-
viertel. Sie sind Ansprechpartner*innen 
vor Ort, gehen in ihrem Bezirk Streife. 

Joachim Guckes, 0231 132-1350
U-Turm bis Unionstraße, Westpark
Marion Gerring, 0231 132-1357
ab Unionstraße bis Dorstfelder Brücke 
Thomas Kaiser 0231 132-2151
westlich der Dorstfelder Brücke.
Zentrale Rufnummer d. Polizei 0231 132-0
Bei Straftaten: Polizeinotruf 110

Stadtverwaltung Dortmund
Bürgertelefon für Anregungen und Be-
schwerden ist unter 0231 10000 und 
buergerbuero@dortmund.de erreichbar, 
das Service- und Bürgertelefon des Ord-
nungsamtes für die Themen Sicherheit 
und Ordnung unter 0231 50-28888. Für 
alle anderen Angelegenheiten ruft man 
am besten die Zentrale unter 0231 50-0 
an und wird weitergeleitet. 

Lokalpolitik
Die Lokalpolitik Innenstadt-West tagt 
öffentlich. Die Geschäftsführung der Be-
zirksvertretung ist unter 0231 5022904 
und innenstadtwest@dortmund.de 
erreichbar. Die einzelnen Fraktionen 
erreicht man über die entsprechenden 
Internetauftritte. 

Grün in der Nachbarschaft
Wer sich um den öffentlichen Raum 
in der Nachbarschaft kümmern möchte, 
kann Pate oder Patin für Baumscheiben 
(gruenfl aechenamt@dortmund.de) oder 
Spielplätze (spielplatzpaten@stadtdo.de, 
siehe www.kinderinteressen.dortmund.de) 
werden. Wer dem Stadtbezirk einen 
Baum spenden möchte, kann sich unter 
gruenfl aechenamt@stadtdo.de melden. 
Das Grünfl ächenamt freut sich auch über 
Vorschläge für Wildblumenwiesen und 
Meldungen zum Eichenprozessionsspin-
ner und ist unter 0231 50-27888 telefo-
nisch erreichbar.

Behindertenpolitisches Netzwerk
Die Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrts-
verbände und die Behindertenbeauftragte 
beraten das Netzwerk. Vor jeder Sitzung 

gibt es eine Einwohnerfragestunde. Hier 
können Dortmunder*innen mit Behinde-
rungen ihre Kritik und ihre Vorschläge zum 
Zusammenleben von Menschen mit und 
ohne Behinderungen und zu einer barriere-
freien Stadtgestaltung einbringen: 
behindertenbeauftragte@stadtdo.de 
und 0231 50-10891.

Jugend im Unionviertel
Stadtweites Jugendforum:
www.jugendforum.jugendring-do.de 
Jugendbeirat des MKK (Museum für Kunst 
und Kulturgeschichte): 0231 50-26028
Angebote kultureller Bildung UZWEI 
im Dortmunder U: www.aufderuzwei.de
Das Jugend- und Kulturcafé an der Rhei-
nischen Straße 135 ist auf Facebook und 
unter 0231 47798465 erreichbar. 

Senior*innen im Unionviertel
Der Seniorenbeirat der Stadt Dortmund 
wirkt als demokratisch legitimierte Ver-
tretung älterer Menschen an der senioren-
gerechten Gestaltung der Stadt mit und 
vertritt die Interessen der älteren Gene-
ration. Kontakt: 0231 50-24887 oder 
seniorenbeirat@dortmund.de 

Ärger mit Nazis
Rassistische u.a. Schmierereien kann 
man per Foto und Ortsangabe unter 
vielfalt@stadtdo.de melden. 
Informationen zum Runden Tisch für Viel-
falt und Toleranz in Dorstfeld bekommt 
man unter info@pv-dorstfeld.de oder 
elias-gemeinde@dokom.net. Weitere Mög-
lichkeiten zur Beratung gibt es unter www.
online-beratung-gegen-rechtsextremismus.
de. Aussteigewillige aus der rechten Szene 
melden sich telefonisch: 01803 100110.

Müllentsorgung der EDG 
Hausrat und Sondermüll aus dem 
Unionviertel lässt sich am besten beim 
Recyclinghof Huckarde in der Lindbergh-
str. 51 abgeben. Den Sperrmüllservice 
kann man online unter www.edg.de 
buchen. Metalle, Hartplastik und Alttexti-
lien werden durch den kostenlosen Wert-
stoffservice abgeholt. Für große Mengen 
lässt sich ein Container bestellen. 
Telefonzentrale EDG: 0231 9111-500 

Müllpat*innen
Für persönliche Lieblingsorte kann man 
Müllpate werden und erhält besondere 
Unterstützung bei der Müllentsorgung. 
Anmeldung unter pate@edg.de, Informati-
onen unter www.edg.de/abfallpaten. 

Dreckpetze der EDG
Die Entsorgung Dortmund GmbH freut 
sich über Meldungen zu Müll und Verun-
reinigungen im öffentlichen Raum. Online 
können unter www.edg.de/dreckpetze und 
telefonisch unter 0231 9111-111 Stand-
orte zur Reinigung gemeldet werden.

.   

Servicenummern

Joachim Guckes, Marion Gerring, Thomas Kaiser Informationen und Kontakte zum Thema Corona 
im Internet unter www.corona.dortmund.de 

Zentrale Hotline des Gesundheitsamtes
zum Coronavirus Mo–Fr, 7–18 Uhr  
Tel. 0231 50-13150

Die 112 ist allein Notrufen vorbehalten. Damit 
helfen Sie, Leben zu retten.

Notdienste, 
wenn nicht anders angegeben, rund um die Uhr

Ärztlicher Notfalldienst (Sa, 8 Uhr bis Mo, 7 Uhr 
und an Feiertagen) Tel. 116117

Frauenhaus
Schutz für misshandelte Frauen und deren 
Kinder Tel. 0231 800081

Hilfe für Kriminalitätsopfer
Opfernotruf Weißer Ring e.V., 
Tel. 01803 343434

Kinder- und Jugendtelefon
(Mo–Fr, 15–19 Uhr) Tel. 0800 1110333

Notdienst des Jugendamtes
bei Misshandlungen/Vernachlässigungen von 
Kindern, Tel. 0231 50-12345 

Beratungsstellen

AIDS-Beratungsstelle des Gesundheitsamtes 
Tel. 0231 50-23601

AIDS-Hilfe Dortmund Beratungs- und Geschäfts-
stelle Tel. 0231 1888770 

AWO-Beratungsstelle für Schwangerenkonfl ikte, 
„Corona-Krisen-Telefon“, auch Paar- und 
Lebensberatung in Konfl iktsituationen, 
Tel. 0231 9934-222 

Deutsche Depressionshilfe
Info-Telefon Depression Tel. 0800 3344533

Jugendschutzstelle
Beratung, Information, Kontakte.
Tel. 0231 56783611-12 
Tel. (privat) 0231 86108512 

Kinderschutz-Zentrum Dortmund
Ärztliche Beratungsstelle gegen Vernachläs -
sigung und Misshandlung von Kindern e.V. 
Tel. 0231 206458-0

Hilfe und Beratung
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FR, 03.03.  
20.00 Uhr

Der Pianist

DI, 07.03.  
18.00 Uhr

Wunderschön

DI, 14.03.  
18.00 Uhr

Die Schachnovelle

DI, 21.03.  
19.00 Uhr

Türkische Filmtage  
meets … Zenne Dancer 

KOSTENFREI  OmU  

DI, 28.03.  
18.00 Uhr

Das fliegende  
Klassenzimmer

DI, 04.04.  
18.00 Uhr

Die versunkene Stadt Z

DI, 11.04.  
18.00 Uhr

Auerhaus

DI, 18.04.  
18.00 Uhr

Lassie, eine  
abenteuerliche Reise

DI, 25.04.  
18.00 Uhr

A Star is Born

KOSTENFREI OmU

Voll im Trend: Modische Kompressionsstrümpfe

OSTERGRÜSSE AUS DORSTFELD

Wohnortnahe Rundumversorgung

www.belsana.de

Made in 
Bamberg,
Germany

Langes Stehen oder Sitzen, bei der Arbeit oder im Alltag kann zu 

unangenehmen Schmerzen und Wasseransammlungen in den 

Beinen führen. Farbenfrohe Stütz- und Kompressionsstrümpfe 

sind ein gesunder modischer Trend. Unterschiedliche Materialien 

und Farben von Belsana bieten eine breite Auswahl für jeden Ge-

schmack und Anspruch. 

Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns eine Mail!

Westfalia Apotheke  Hügelstraße 23, Dorstfeld 
T. 917630  F. 9176325  westfalia@apotheke-dorstfeld.de

Tremonia Apotheke  Dorstfelder Hellweg 36, Dorstfeld 
T. 171974  F. 179317  Tremonia@apotheke-dorstfeld.de

Unionviertelzeitung 59  I  März bis Mai 2023

Ganz herzlich bedanken wir uns an dieser Stelle für 

die fi nanzielle Unterstützung, mit der die Herausgabe 

dieser Ausgabe ermöglicht wurde, bei: 

der InWest eG, allen Förderabonnent*innen 

und Anzeigenkund*innen.  



  RE  
  MIX

 800 Jahre Kunst 
entdecken

remix-dortmund.deab 24. Februar 2023

MUSEUM FÜR KUNST 
UND KULTURGESCHICHTE 
DORTMUND


